
I

HÚ�ELBERGER
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

DER PRi\SIDENT

(t 7a) Heidelberg,
Karlstraíle 4
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.An das
-

e 'Pat ronat del' Fundación, Carlos Faust)'

rrz.Hd; des Prisidente�-_í

-Io Herrn Á. M o s e re

Av.Jose Antonio 692

,B a I' e e leo n a

,

1",

'Sehr geehrter Herr Prasident!

fJ ,I

ro,

[

, Tndem ieh Ehnen; dan.ke für" Ihr Sonreiben, vom 20.6.,
das')Ïñ.ir dureh'-Herrn:¡Prof. Seybold überñüt:teJ:t worden' ist; beeile

rich mí.ch , Ihnen Kenrrtní.e zu -gelben von den $ehri teten" die wir vom

hí.ez- aus c�m¿ unternehrnefirgedènken, um Ihnen' wirkïsamevUnterstützung

f__ '", �ei� del', nur�hfü�.rung d.er Fla�e _zur .rnt�r:b.ati.oÍlaliSie,run� der Static'

e ml 1n Blane s .zukommen, zu ,�la']Ssen., , .J � _'_" , � -'o

" '1) IQb. habe e í.ne Grupp:e 'v-on� Bo.banf.ke rm be auftrragt Lmr Zu:_sammenwir­

k�n/mit Ko'LLeg.errc ans v:.8,Ïl'.'sehiedepeh Lrrt e r-e ae.í.e rd en ,Landern eine

�D'enk"sehr±ft+à.u-szuar..tre-rten übe'lr dl'e Nctwend-j_-gke'i und den Nutze'n
• r

eiher botand.s cuen Stati.on' am Mil.tt,elmeer, die' ertorderlie�en Ein­

rieh�ungen und die für den laufenden Betrieb notwendige Organisa­
tion und deren Kosten. Diese Denksehrift solltè bis Mitte Septem­
ber vorliegen.

2) Die Heidelberger Akademie wird, wenn Sie das für wünsehenswert

halten, sieh sofort aktiv für die Arbeiten in Blanes selbst ein­

setzen dureh Entsendung von Wissensehaftlern (Prof. -Seybold),
unter deren Anleitung die notwendigen Aufbauarbeiten im Garten

durchgeführt werden.

3) Ieh werde mit den ,Akademien Gottingen, Mainz, München, Berlin,

,Leipzig, Bowie den nationalen Akademien von Belgien, Holland,

Danemark, Schweden und Norwegen und eventuell del' Royal Society
in London, auEerdem mit der Sehweizerisehen Naturforsehenden

Gesellsehaft Fühlung aufnehmen, um festzustellen, ob und in wel­

ehem Umfang die se Insti tutionen berei t sind, 's í

ch an einer i:m..'1er-
,

nationalen Station in Blanes zu beteiligen.
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4) Ich habe die Absicht, wenn diese Vorfragen e í.n í.ge rmaüen geklart

sind, personlich nach Blanes bzw. Barcelona zu komme� um dort mit

Ihnen und dem Patronat das�Weiterè zu besprechen.¡Vielleicht darf

ich es Ihnen überlassen zu klaren,�mit welchen offiziellen spani­

schen Stellen dann auch noch Besprechungenlgepflogen werden sol-

len. J) J

Für unser weiteres Vorgehen ware es nicfit�ganz ohne Wert, we

Sie mich wenig¢'stens in groBen Zügen. aufkHiren kênnt en über die Verm"

genslage der Stiftung. Mit we�chem jahrliDhen�Einkommenvkabm man rec

nen, und wie sicher ist dieses Einkommen, d.h. wie sind die Vermoge�

w-errte' angeLegt ? Wir konnen heute achon .sagen , daB für den Ausbau des

¡n:stituts I1i1lvês:tit í.onen in: der Hohe von :3 bí.s- 5 lVIillionen Peseten

auf'gebr-achb.. we rden müseen und daB ffrr d.ie Unterh?-�t_ung �es lauf_en
Betriebs jahi'lich mí.nde snens 1 Million gepraucht w.í.r-d,

ESIWiir_a, mir,,� ¡sehr ge�ehrJt;er,Herr FrasiClent, e í.ne .angeriehme
•

Pflicht sein, sie' in der Verantwor1tung, _dieJ'S.ie f:U"r d í.e, J3tiftung
Carlos F-aust:' übe rmomnren ha;b�nlf 'Ï-n_ .je�er nur- mogLí.chen We¡ise zu unter

e tü t z en., .Echtb.ít te Sie, üben m_L�h .zu v;e,rfüge-n, wenn immer Sie glau­

berr,-di' Hí�fe d-er-� e-i"d'elheTgeT� Aka.dem-i-e_ in�s-pTEtoh:-nehmen�n.���:;-,

r 'fu:ii.sse]Í� Mi:t� dem .Auaê.nuck groBter.· Wertschat�ungJ\un.dv f_r�undlichen

G'rüBen bin .Lch I � �j: J e, '_=
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Ihr

.Lhnen _Behr e rgebener J
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